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Ortsgeschichte Großrußbach und Pfarrchronik
Geschichte der Gemeinde Großrußbach



Großrußbach – Geschichte (Aus „Darstellung des Erzherzogtums Österreich Bd. 6.“ 
s.o.)

Großrußbach ein Markt in 113 Häusern bestehend und zugleich eine Herrschaft mit 
der nächsten Poststation Gaunersdorf.

Die Kirche und Schule befinden sich im Markte, davon gehört das Patronat der 
Direktion der k. k. Theresianischen Ritter-Akademie in Wien, die Pfarre aber in das 
Pillichsdorfer Dekanat. Der hiesige Werbkreis ist zum Lin. Inf. Regte. Nr. 4 
einbezogen.

Die Rechte eines Landgerichts werden von der Herrschaft Karnabrunn ausgeübt, 
Orts- und Conscriptionsobrigkeit ist die Herrschaft Großrußbach; Niederleis, 
Poisbrunn, Karnabrunn, Kreuzstetten, Ulrichskirchen und die Pfarre in Großrußbach 
sind Grundherrschaften über behauste Unterthanen, letztere zwei Dominien aber 
nur über jene der freien Überlandgründe.

Die Zahl der Bewohner beträgt 147 Familien, 293 männliche, 362 weibliche 
Personen und 115 schulfähige Kinder. Der Viehstand enthält 56 Pferde, 141 Kühe, 
193 Schafe, 15 Ziegen und 45 Schweine.

Ein großer Teil der hiesigen Einwohner betreibt verschiedene Gewerbe, die aber 
fast durchgehends mit Feldwirtschaft verbunden sind, der übrige Teil besteht in 
Bauern, welche in Ganz-, Halb- und Viertellehner sich eingeteilt befinden, aber eine 
schlechte Bestiftung haben. Die Hofstätter und Kleinhäusler, welche keine Gewerbe 
betreiben, besitzen einige Überlandgründe, und in Ermanglung dessen, suchen sie 
ihre Existenz durch Taglohn zu sichern. — Von den landwirtschaftlichen Zweigen 
ist der Feldbau ziemlich bedeutend, besteht aber nur in Korn und Hafer, denn. 
Weizen, Gerste und Hülsenfrüchte werden nur für den nötigen Hausbedarf gebaut. 
Nebst diesen sind auch die hiesigen Weingebirge vom Belange, welche einen Wein 
liefern, der schon den Gebirgsweinen sich nähert, aber sauer ist. Die Obstpflege 
darf gut genannt werden, dagegen ist die Viehzucht ganz gering, indem sogar die 
Schweine zur Mästung von dem hiesigen Landmann angekauft werden. Wir fanden 
die Gründe meist nur mittelmäßig, und viele sind schlecht, so wie auch die 
Weingärten fast alle Jahre mehr oder weniger von den Elementar-Einwirkungen 
Schaden leiden.

Der Markt Großrußbach, welcher seiner Lage nach Hohen-Rußbach heißen 
sollte, ist von der Brünner-Poststraße von Gaunersdorf ungefähr drei Stunden 
Fußweges westlich gelegen, und ist schlecht und unregelmäßig gebaut; er zieht 
sich zwischen Weingärten, welche gegen Westen von Waldung begrenzt werden 
von Westen nach Osten in zwei Häuserreihen eine nicht unbedeutende Anhöhe 
hinan, dergestalt, dass der Markt von drei Seiten von Anhöhen eingeschlossen 
erscheint, und nur gegen Süden, nämlich gegen Weinsteig zu, offen ist. Im untern 
Theile des Marktes führen die Verbindungswege von Asparn an der Zaya und 
Mistelbach hindurch, die vor Weinsteig in die Commercialstraße von Ernstbrunn 
nach Wien auslaufen. Im oberen Theile des Ortes verbindet eine gemauerte hohe 
Brücke über den ¼  Stunde von hier entspringenden, der Länge nach den Markt 
durchfließenden Rußbach, beide Gassen von Groß - Rußbach. Die Häuser 
bestehen meist nur aus Erdgeschossen, und sind nach dem großen Brande im 
Jahre 1334, welcher fast die ganze rechte Seite in Asche legte, meist mit Ziegeln 



gedeckt, während ein Teil der alten Gebäude noch Schindeldachungen hat. Die von 
unserem Markte zunächst gelegenen Dörfer sind: Wötzleinsdorf, Weinsteig, 
Hornsburg, Ober- und Unter - Kreuzstetten.

Außer den oben bemerkten Handwerkern befinden sich hier auch ein Chirurg, 
zwei vermischte Warenhandlungen und zwei Gasthäuser, worunter ein 
Gemeindewirtshaus begriffen ist. So gehört auch zum hiesigen Markte eine 
Mahlmühle mit einem Gange.

Der dem Markte Großrußbach östlich zunächst liegende Wiederberg ist 
größtenteils mit Wald besetzt, und obschon nicht gar zu hoch, gewährt er doch eine 
überraschend schöne Aussicht in das V. U. W. W. gegen Klosterneuburg hin, indem 
er den Bisamberg beherrscht, und somit auch die Spitze des Stephansturmes 
deutlich erblicken lässt, und gegen Ungern s an die sich hochauftürmenden 
Karpaten. Die Waldungen in der hiesigen Gemeindefreiheit betragen in allen 119 
Joch, und es gibt außer dem bemerkten Wiederberg auch noch andere nicht 
unbedeutende Anhöhen. — Die Jagdbarkeit im diesobrigkeitlichen Bezirke besteht 
bloß  in Hasen und Rebhühnern.

Noch bemerken wir, dass früher in Großrußbach drei Jahrmärkte abgehalten 
wurden, gegenwärtig aber nur einer am Karfreitag besteht, der sehr wenig besucht 
wird. — Zwei noch bemerkenswerte Gegenstände in diesem Markte sind das 
herrschaftliche Schloss und die Pfarrkirche. Ersteres seit dem Jahre 1739 erbaut 
und unfern der Kirche gelegen, besteht aus einer Fronte und zwei von Innen 
hervorlaufenden Seitenflügeln, zu welchen nur vorne ein Teil fehlt, um ein 
symmetrisches Quadrat darzustellen. Es ist ein Stock hoch, und obschon solid 
hergestellt, nichts weniger als schön, da demselben von Innen und Außen aller 
Schmuck eines Schlosses mangelt. Dieses Schlossgebäude wird zur Hälfte für die 
hochwürdige Geistlichkeit bei der hiesigen Pfarre, und zur Hälfte für die Kanzlei und 
Beamtenwohnungen benützt.

Die Pfarrkirche am oberen Ende des Marktes, ist dem heiligen Bischof Valentin 
zu Ehren geweiht, und im gotischen Style aufgeführt. Sie scheint in XV. Jahrhundert 
erbaut worden zu sein, jedoch wurde das Gewölbe bei der Feuersbrunst im Jahre 
1640 beschädiget, und solches durch eine Stuckaturdecke ersetzt. Es ist ein sehr 
ansehnliches Gebäude, groß und geräumig und fasst über 300 Menschen. Das 
Hauptaltarblatt stellt den Kirchenpatron, Bischof Valentin in seinem Ornate 
predigend in Lebensgröße dar. Nebst diesem bestehen noch zwei Seitenaltäre zur 
Himmelfahrt Mariä, dem heiligen Rochus, Laurenz und der heiligen Rosalia. Der 
Hochaltar so wie die beiden Seitenaltäre ist von Holz errichtet, marmorartig gemalt, 
mit verschiedenen vergoldeten Bildhauerarbeiten und Heiligen verziert. Der Turm 
ist nach neuerer Bauart, und wahrscheinlich erst in der Folge der Kirche angebaut 
worden, darin befindet sich eine Uhr und 3 Glocken, dann das Sterbglöcklein. —
Merkwürdigkeiten sind außer den sehr schönen , zum Teil kostspieligen 
Kirchenornaten und Paramenten, unter denen die in gotischer Form gearbeitete 
silberne und stark vergoldete Monstranz, die ihrer künstlichen Arbeit wegen von der 
Silberlieferung befreit blieb, den vorzüglichsten Platz einnimmt, keine vorhanden.

Neben der Kirche auf dem sie umgebenden mit einer Mauer umfangenen 
Leichenhofe steht die entweihte Katharina-Kapelle, ein massives Gebäude in 
runder Turmform mit spitzigem Schindeldache, worin gegenwärtig nur noch 



verschiedene Kirchengeräte aufbewahret werden; sein Inneres enthält eine sehr 
hohe gotisch gewölbte Halle, welche man als die ursprünglich alte Kirche erkennt, 
unter welcher mehrere Stufen in ein unterirdisches gruftähnliches Gewölbe 
herabführen, dessen größter Raum mit Totengebeinen angefüllt ist. Dass dieses 
Kirchlein die Pfarrkirche ehemals gewesen sein mag, erhellet daraus, weil das 
Pfarrkirchen-Grundbuch den Namen: Katharinen-Grundbuch von jeher führt. In der 
jetzigen Pfarrkirche befindet sich ein einziger unbedeutender Grabstein vom Jahre 
1541 eingemauert.

Zu der hiesigen Pfarrkirche sind nebst dem Markte Großrußbach noch die Dörfer: 
Wötzleinsdorf, Ebersdorf, Hipples, Ober-Kreuzstetten, Hornsburg und Ritzendorf 
eingepfarrt, wovon ein jedes, mit Ausnahme von Ritzendorf eine Kapelle hat, und 
welche sämtlich zwischen ½  und 1 Stunde von hier entfernt sind. Den Gottesdienst 
versehen ein Pfarrer und ein Kooperator.

Der Markt Großrußbach ist uralt, und hat seinen Namen von dem hier 
durchfließenden Rußbache erhalten, der ursprünglich wohl von der gemeinen Ulme, 
mit welchen dieser Bach reichlich besetzt gewesen sein mag, Rustenbach heißen 
soll.

Auch die hiesige Pfarre ist schon sehr alt, und die erste Erwähnung davon fällt in 
die erste Hälfte des XII. Jahrhunderts. Im Jahre 1201, 1212 und 1213 erscheint von 
den hiesigen Pfarrern zuerst Conrad, Plebanus de Rusbach. Das Hochstift Passau 
war im immerwährenden Besitze dieser Pfarrkirche, und das Erzhaus Österreich 
hatte das Jus advocatiae über dieselbe nur in der Eigenschaft eines Lehens. In 
früheren Zeiten war Großrußbach eine sehr ausgedehnte und einträgliche Pfarre, 
und ward immer von den ausgezeichnetsten Priestern besetzt, wovon viele von Adel 
waren. So bestand sie bis zum Jahre 1754, als solche die Theresianische  Ritter-
Akademie in Folge einer päpstlichen Bulle zu einem perpetuierlichen Vikariate
erhielt.

Großrußbach bildet eine Herrschaft, die aus dem oft erwähnten Markte und dem 
Dorfe Ober-Kreuzstetten besteht. Sie enthält 252 Familien, 527 männliche, 607 
weibliche Personen, 95 Pferde, 261 Kühe, 444 Schafe, 19 Ziegen, 75 Schweine, 
112 Joch herrschaftliche, 76 Joch privat Wälder, 195 Joch Wiesengründe, 2354 
Joch Ackerland und 436 Viertel Weingärten. ' . Diese Herrschaft grenzt gegen 
Norden an die Dörfer Hipples und Ladendorf, gegen Osten an Nieder - Kreuzstetten 
und Hornsburg, gegen Süden an Ritzendorf und Weinsteig, gegen Westen aber an 
Wötzleinsdorf und Ebersdorf. — Das Klima ist im ganzen Bezirke gesund und das 
Wasser gut. — Der Ackerbau ist der vorzüglichste wirtschaftliche Zweig der hiesigen 
Einwohner, diesem folgen der Weinbau und die Obstpflege. Dagegen ist die 
Viehzucht ganz gering, und so sind auch die in Großrußbach von den
Gewerbsleuten erzeugten Artikeln. — Die Gründe anbelangend, so sind solche teils 
von mittelmäßiger, teils von schlechter Beschaffenheit, wobei die 
Dreifelderwirtschaft in Anwendung besteht. 

Straßen bestehen keine andern, als die Kommunikationswege, welche durch 
Großrußbach zur Commercial Straße führen. Außer dem Rußbach und einem 
namenlosen kleinen Bache in Ober - Kreuzstetten gibt es sonst keine Gewässer, so 
wie auch keine Fischerei, keine Fabriken oder sonst andere Zweige und Freiheiten, 
als den schon berührten Jahrmarkt in Großrußbach.



Es bestehen übrigens im dies herrschaftlichen Bezirke einige bedeutende Anhöhen, 
wovon die Forstabtheilung Wieden, und das Hoch Reith bemerkenswert sind, und 
worin die Jagd Rehe, Hasen und Rebhühner liefert.

Rußbach gab auch einer adeligen Familie den Namen, welche den Ort 
eigentümlich besaß. Von dieser erscheinen schon gegen Ende des XII. 
Jahrhunderts in einigen Urkunden Ortolf und sein Sohn Geruach von Ruspach. In 
der Urkunde des Ulrich von Magerstorf, welcher dem Stifte Klosterneuburg zwei 
Lehen und zwei Höfe zu Gunthartsdorf, und seine Gattin Agnes von Sachsengang 
zu selben vermacht hat, übergibt, erscheint unter mehreren anderen Zeugen auch 
Dnus. Wernhardus von Ruspach im Jahre 1264. Ein anderer Wernhard von 
Rußbach übergibt durch einen Brief am 25. März 1291 dem obenerwähnten 
Chorherrnstifte, in seinem, seiner Gattin Gerdrot und seiner Söhne Namen, nämlich 
Chadolt, Wernhard, Hadmar und Alber, vier Lehen zu Niederleis, als ein Geschenk. 
Obschon, wie wir hier sehen, mehrere Glieder von dieser Familie noch im XIIJ. 
Jahrhunderte vorhanden waren, und es sich auch mit Grund vermuten lässt, dass 
Sprösslinge davon noch im folgenden Jahrhunderte am Leben gewesen sein 
werden, so erscheint doch von dieser Zeit an, keiner dieses Namens mehr in 
Urkunden, und man darf sicher annehmen, dass dieser Stamm im XIV. Jahrhundert 
ausgeblüht habe.

So wie das Bistum Passau schon zu Zeiten des Markgrafen Leopolds IV. des 
Heiligen die Zehenten zu Großrußbach besaß, ebenso scheint der Ort nach dem 
Aussterben der Herren von Rußbach, die Landesfürsten eigentümlich geworden zu 
sein. Wir finden im Jahre 1412 Georg und Ulrich, die Floyten, welche Familie eine 
der reichsten und ansehnlichsten aus dem Rittergeschlechte in Österreich war, mit 
der Veste Rußbach, als ein landesfürstliches Lehen, begütert. Diesen folgte im 
Jahre 1447 der Ritter Wilhelm Floyt im Besitze. Im Jahre 1498 wird Jörig 
Alhartspeckh zu Vesten (Großrußbach in einem Kaufbriefe als Zeuge gelesen. 
Kaiser Maximilian J. verpfändete dem Jakob von Landau, kaiserlichen 
Hofkammerrat im Jahre 1513 die Veste und Herrschaft Wolkersdorf samt den 
Märkten Rußbach und Pillichsdorf um 12.000 Gulden (k. k. Hofkammer-Archiv). 
Darauf erscheint wieder aus der Familie der Alhartspeckhen Wolfgang und Wilhelm, 
dann im Jahre 1530, Sigmund mit dem Beinamen von Rußbach, welch' letzterer 
auch mit Wolkersdorf begütert war. Der letzte dieses Geschlechtes, Johann 
Wolfgang Alhartpeckh zu Rußbach soll im Jahre 1562 verstorben sein. Nach ihm 
findet sich sogleich kein Besitzer von Rußbach, sondern das n. ö. ständische 
Gültenbuch enthält erst im Jahre 1630 den Sigmund Ludwig von Pollheim. Diesem 
folgte zwischen 1633 und 1640 Julius Graf von Hardegg, der im Jahre 1651 schon 
im Gültenbuche erscheint, und im Jahre 1634 sein Sohn Johann Friedrich. Diese 
Familie blieb noch durch eine geraume Zeit im Besitze, dann aber überkam solche 
Franz von Mayern, Direktor des fürstlich Passauischen Consistoriums, von 
welchem Großrußbach im Jahre 1756 an die damals unter der Leitung der Jesuiten 
gestandene k. k. Theresianische Ritter-Akademie kam. Nach Aufhebung derselben 
durch Kaiser Joseph II. im Jahre 1733 gelangte diese Herrschaft an die k. k. 
Staatsgüteradministration; nach erneuerter Herstellung der besagten Akademie 
aber, erhielt auch solche die schon vorhin als Eigentum besessene Herrschaft 
Großrußbach im Jahre 1312 wieder, welche noch gegenwärtig dieselbe besitzt.



Der Rußbach

Ein Bach, welcher bei Großrußbach bei einer Ruste (Rusterbaum) entspringt, 
mehrere Gieß- und Quellenwässer aufnimmt und trägen Laufes von Westen nach 
Osten, durch mehrere Täler bei Weinsteig, durch Unter-Olberndorf, Ulrichskirchen, 
Wolkersdorf, Pillichsdorf vorbeifließt, wo er das Marchfeld berührt, und, durch 
dasselbe in vielen Krümmungen fortläuft. Im Marchfeld berührt er namentlich 
Deutsch-Wagram, Parbasdorf (Bamersdorf), Markgraf-Neusidl, Leopoldsdorf, wo er 
einen Teil des, Gartens durchfließt und sich, bei Engelhardstetten vorbei, im 
Angesichte Thebens in die March ergießt, nachdem er einen Lauf von 8 Meilen 
zurück gelegt hat. Außer kleinen Fischen enthält er sonst keine Fischerei. Seine 
Überschwemmungen richten oft bedeutenden Schaden an.



Geschichte der Pfarre Großrußbach  (Aus „Histor. und topograph. Darstellung d. 
Pfarren“ 

Großrußbach

Nach Herrn Joseph Dominik Herborns, deutschen Ordens-Pfarrers zu Wien, 
gelieferten Materialien aus dem k. k. Hofkammer-und fürsterzbisch. Konsistorial-
Archive, und der Beschreibung des hiesigen Herrn Pfarr-Kooperators am Hofe, 
Laurenz Alko.

Von fruchtbaren Hügeln umkränzt, in einer freundlichen Gegend, worin Wälder und 
Weingärten mit Äckern und Wiesen lieblich wechseln, liegt Z Meilen nordwestlich 
von Wien der Marktflecken und Pfarrort Großrußbach, mit einem herrschaftlichen 
Schlosse und 112 Häusern, umgeben von den benachbarten Ortschaften: Unter-
Olberndorf, Nieder-Kreuzstetten, Hernleis, Niederließ, Ernstbrunn, Simonsfeld, 
Würnitz und Karnabrunn.

Den Namen hat es von jenem Bache, der nordöstlich außer dem Markte 
entspringt, in seinem Laufe den Ort in zwei Theile trennt, außer demselben bei 
Weinsteig nach Osten sich wendet, das Marchfeld durchläuft, und endlich in die 
March sich ergießet. — Das Schloss, vielleicht der alte Pfarrhof, ist unbedeutend, 
und dient nur zur nötigen Wohnung des Pfarrers und der Beamten der k. k. 
Theresianischen Ritter-Akademie, die Ortsherrschaft und zugleich Patron der 
hiesigen Pfarre ist, welche bei 1800 Seelen enthält, und zu der im Umkreise einer 
Stunde die Dörfer Ober-Kreuzstetten, Hipples, Ebersdorf, Wetzeldorf, Ritzendorf 
(Mühle), und Hornsburg als Filialen gehören.

Die Pfarre ist alt, und war einst eine eigene Herrschaft; jünger ist aber die Kirche, 
deren Bauart gotisch, und im Innern ziemlich geräumig ist. Sie umgibt noch 
gegenwärtig der Gottesacker, und hat zur Seite die sogenannte Katharinen-Kapelle, 
worin gegenwärtig nur alte Gerätschaften und eine dunkle Leichengruft sich 
befinden.



In der Pfarrkirche selbst, dessen Schutzheiliger Bischof Valentin ist, gibt es weder 
Statuen noch Denkmäler vom besonderen Kunstwerte; nur eine schöne alte 
Monstranze von vergoldetem Silber, in gotischer Form künstlich gearbeitet, wurde 
bei der allgemeinen Silbereinlieferung, ihrer Merkwürdigkeit wegen, der Kirche 
wieder zurückgegeben.

Die beiden hiesigen Jahrmärkte am Laurentius-Tage und am Karfreitage, 
verdienen kaum diesen Nahmen; doch nähren sich die betriebsamen Einwohner 
redlich und reichlich von Ackerbau, Weinbau, und einiger Viehzucht. —

Die erste bekannte Erwähnung der hiesigen Pfarre fällt schon in die erste Hälfte 
des 12. Jahrhunderts. — Die österreichischen Markgrafen aus dem Hause 
Babenberg besaßen nämlich schon seit langer Zeit die Zehenten der Pfarren 
Nivenburg (St. Martin zu Klosterneuburg), Hollabrunn, Gars, Pölla, Eckendorf, 
Rußbach, Mistelbach, Falkenstein, Leiß, Meißling, Wiederfeld, Pulkau und Alland; 
auch Markgraf Leopold IV., der Heilige, genoss dieselben, wie seine Vorfahren, 
durch das Recht der Gewohnheit. Öfters hatten sich schon die Bischöfe zu Passau 
dagegen erklärt, und nun rügte es Bischof Reginmar neuerdings, und mahnte
Leopolden ernstlich, diese Zehenten der Passauer-Kirche zurückzustellen. Auf die 
dringenden Vorstellungen dieses Bischofes entschloss sich endlich der Markgraf, 
mit Bestimmung seiner Kinder, diesen Zehenten zu entsagen, und gab sie, mittelst 
einer eigenen Urkunde: Actum Grifinsteine 1135, dem Bistume Passau zurück.

So finden wir denn Großrußbach als ein Eigentum der Passauer-Bischöfe, die 
durch fortwährende Besetzung dieser Pfründe treulich für das Seelenheil dieser 
Pfarrgemeinde besorgt waren. — Die Reihe der hiesigen Pfarrer eröffnet demnach 
Conrad, Plebanus de Rusbach, der schon in den Jahren 1201, 1212 und 1213 als 
Zeuge in verschiedenen Urkunden aufgeführt wird. — Ulrich, Pleban zu Rußbach, 
erscheint i. J. 1240. — Wilhelm oder Magister WiIhalmus, Plebanus in Rusbach, 
und herzoglicher Protonotar, i. J. 1256. — Stephan von Zeking, PIebanus zu 
Rußbach, starb 1300, oder (nach Leop. Fischer), erst I. J. 1321, und liegt zu Wien 
im alten Minoriten-Kloster beerdiget. (Fischer, Hanthaler, Pez. ) Aus der Behausung 
Meister Ottens, Pfarrers zu Rußbach, und Pflegers der röm. Königin Elisabeth, 
gelegen auf dem alten Schweinmarkte nächst dem Kärntnertore, wurde I. J. 1305 
(also zwei Jahre vor seinem Tode) das St. Clara Kloster erbauet; doch diente schon 
wieder 1314, nach dem ältesten Grundbuche des Stiftes Schotten über die Häuser 
der Stadt Wien, ein Comes de Hayerlo, als Dominus Plebanus de Rusbach, von 
seinem Hause Praiten-Seberinne in der Verberstrasse, dem Abte Nicolaus und 
seinem Kloster 24 Pfenninge. (Hormayrs Urkundenbuch J. Jahrg., z. Heft., LJ. Fol. 
20. Urkunde.)

Nach Steyrers und Ogessers Bericht sollte i. J. 1365 das Kirchenlehen und die 
Pfarre zu Rußbach vom Erzherzog Rudolph IV. seiner neuen Propstei Allerheiligen 
bei St. Stephan in Wien einverleibt worden sein. Allein da hierüber weder im k. k. 
Hofkammer-, noch im fürsterzbisch. Konsistorial-Archive irgendwo Meldung 
geschieht, und das Hochstift Passau, welches in immerwährendem Besitze 
verblieb, auch bei den späteren im Plane liegenden Inkorporationen nie etwas 
hiervon erwähnte, so scheint diese Einverleibung nicht ad effectum gekommen zu 
sein.



Damals war Pfarrer all hier Herr Leopold von Sachsengang, resignierter Pfarrer von 
St. Stephan in Wien, der aber schon i. J. 1266 Todes verblich, und den berühmten 
Berthold von Wohin g, Domherrn zu Passau und Probst bey St. Stephan in Wien, v. 
J. 1276 bis 12L1 zum Nachfolger hatte. Dieser Berthold wurde dann Bischof zu 
Freysing, und später auch zum Erzbischofe von Salzburg ernannt, starb jedoch 
nach mancherlei Schicksalen i. J. 1410, und ward in der, von ihm und seinem Vetter 
Leopold von Wähing, im Kreuzgange des Stiftes Klosterneuburg erbauten, 
Freysinger-Kapelle feierlich beerdiget. Ein Martin, PIebanus de Rusbach, war 1405 
Domherr zu Wien.

Mit dem Tode des hiesigen Pfarrers Heinrich Fleckt, gestorben 1437, sollte die 
Pfarre Rußbach abermals, und zwar der Wiener Universität inkorporiert werden, 
damit deren Einkommen, gegen Haltung eines Vikars, zur Verbesserung der 
Besoldung ihrer Professoren verwendet werden könnte. In dem vom Cardinale und 
päpstlichen Legaten Julian hierüber zu Basel i. J. 1437 den 13. Juli ausgestellten 
Diplome heißt es nämlich: Albert V. Herzog von Österreich und Markgraf von 
Mähren »donavit parockialem Ecclesiam St. Valentini in Rusbach, seu ejus 
plebanatum,quae juris patronatus ejus ducis erat, et nunc per opitum quondam 
Henerici Fleckl ipsius, ecclesiae Rectoris vaccabat, ad hoc, ut idem Magistri et 
doctores regentes et legentes, competentiori stipendio potirentur.

Doch auch diese Einverleibung kam nicht zu Stande, indem das Hochstift Passau 
aus dem Grunde damit nicht einverstanden war, weil, (laut der Friderizianischen
Urkunde v. J. 1241, worin Herzog Friedrich II. alle Lehen nennet, die er, gleich 
seinen Vorfahren, von der Kirche zu Passau besitzet, und wozu mit Rußbach 12 
Pfarrkirchen gehörten), das Erzhaus Österreich das Jus Advocatiae über die Pfarre 
Rußbach nur in der Eigenschaft eines Lehens (in qualitate feudi) inne hatte.

Ruhig und unangefochten bezogen nun die nachfolgenden Pfarrherren die 
hiesige Pfründe, die sie meistens nur aus den ehrenden Ruf zu höheren Würden, 
oder mit dem Tode verließen. — Unter ihnen befand sich Ulricus de Sunnnberg, 
Friedrichs IV. und der Herzoge von Österreich Kanzler, Pfarrer zu Lach und 
Ruspach, und Probst zu Regensburg, der dann i. J. 1453 vom Papste Nicolaus V. 
zum Bischöfe von Gurk ernannt, 16 Jahre diesem Bistume vorstand, und i. J. 1469 
zu Wien verstarb. — Sein Nachfolger zu Rußbach, Mag.  Paul von Wolfsberg, erhielt 
i. J. 1458 von Erzherzog Albert VI. die Bestätigung der Pfarr-Freiheit. — Des 
Pfarrers N. von Wurdacher wird im Visitations-Buche gedacht; und Christoph 
Pötinger, der schon 1531 Pfarrer zu Rußbach war, erscheint v. J. 1541 bis 1543 als 
Domherr zu Passau und Pfarrer zu Mödling. — Mit Paul Kroneisen, der i. J. 1542 
die hiesige Pfarre antrat, beginnt endlich eine zusammenhängende Geschichte der 
Leiden und Freuden des hiesigen Marktes und seiner geistlichen Vorsteher.

Das wichtigste Ereignis der damaligen Zeit, war nach den Schrecknissen des 
Türkenkrieges, die allgemeine Pfarr Visitation i. J. 1544. — Über Rußbach erfahren 
wir hierbei wörtlich Folgendes: „Pfarr Rußbach. — Ist die Kais. M. Lehn- und 
Vogtherr. — Pfarrer Paulus Kroneisen hat uns angezeigt, wiß um keinen Stiftbrief, 
und sei ihm auch keiner nie überantwortet worden. — Vor Zeiten soll ein Pfarrer 
samt 6, als zwei Prädikanten, zwei Kapläne und einen Frühmesser sein gewesen; 
dieser Zeit zeigt Pfarrer an, sei er samt dritter, (sic) und der Gottesdienst soll mit 
Ceremonien, wie vor Alters her, verrichtet werden, als diese drei Personen 
verrichten tunden.



„Einkommen von Pfenniggült von allen Holden, so einzig weiß (einzeln) liegen, 34 
Pf. 2 ß. 2 dl. Von Ueberländ-Dienst Z Pf. 28 dl. — Ferner seind zu Rußbach etliche 
Holden, die von Weiland von Wurdacher, Pfarrer zu Rußbach erkauft worden, und 
jährlich 10 Pf. 4 ß. 19 dl. dienen. (Seind dieser Zeit in Ansatz (Beschlag) von der 
Landschaft.) — Hennen 26, — Käß 19, — Eier 2 Pf. 4 ß. — Traidtzehent beiderlei 
zu mittleren Jahren 30 Muth, 14 Metzen."

„Mehr hat der Pfarrer zwenn Traidtzehent zu Großen-Rußbach und Ober-
Kreuzenstädten gelegen, deren jeder 4 Muth schweres und rings Traidt jährlich 
ertragen mögen. — (Seind ungefährlich in dem 1541. Jahre durch eine ehrsame 
Landschaft von wegen alter ausstehender Steuer, so durch weiland Christoph 
Pöttinger, gewesten Pfarrer, gemacht worden, in Ansatz kommen). — Noch hat ein 
Pfarrer einen Traidtzehent zu Ladendorf gelegen, und in die 6 Muth Traidt beiderlei 
erträgt; den hat Christoph Pöttinger selig, ungefähr vor 12 Jahren, Herrn Grafen 
Niklas zu Salben auf ewig verkauft; wie teuer aber hat uns Pfarrer nit anzeigen 
mögen."

„Die Pfarre Rußbach hat zwölf Kirchen zu verleihen; darunter sollen zwo als 
Hornsburg und Ritzendorf, in Zeit Mathias Königs von Ungarn, verheert und 
abkommen sein, und diese Zeit gar öd liegen. — Es hat auch gemeldet Pfarr einen 
Paumgarten an den Pfarrhof zu Rußbach liegend, in welchen Garten Einer, genannt 
der Teufel, dem Pfarrer großen Schaden, damit er nichts anbauen mag, zufügen 
soll."

„Entgegen folgen die Ausgaben. — Erstlich den 3 Priestern, jeden des Jahres 25 
Pf. dl. tut alles zusammen 75 Pf. dl Dem Schulmeister den Tisch und 2 Muth Traidt. 
— Item dem Messner allein den Tisch, und har die Collecur. — Dem Pfleger samt 
seiner Hausfrau u. s. w. 26 Pf. dl.“ —

„Der Pfarrhof ist im Abbau; die Kirche im ziemlichen Bau. — Nach Anzeige 
Richters und Zechleute ist Pfarrer eines ehrbaren, ziemlichen (geziemenden) 
Wandels. Verkünde ihnen auch feiertäglich das Wort Gottes selber.

Vier Jahre nach dieser Visitation starb Paul Kroneisen, und sein Nachfolger wurde 
Peter von Seebach, aus, dein krainerischen Ritterstande, der aus dem 
Oberburgischen Alumnate auf die Pfarre zu Moraitsch kam, zur Zeit obiger Pfarr-
Visitation bereits Pfarrer zu Grafensulz war, nebstbei noch zum Pfarrer und Dechant 
zu Burgschleinitz ernannt, und endlich auch mit der Pfarre Rußbach belehnet 
wurde. Anno 1559 wurde er zum Bistume Laibach befördert, und musste daher i. J. 
1560 die Pfarre Rußbach, wie auch Grafensulz und Burgschleinitz, ganz 
resignieren. Er hinterließ seine Pfarrkinder in großer Trauer, denn er hatte ihnen viel 
Gutes getan, 2000 Gulden auf die Verbesserung der Pfarrgebäude verwendet, die 
Schule in besseren Zustand gesetzt, und überhaupt so viel zum Besten der Pfarre 
geleistet, dass die ganze Pfarr-Gemeinde von Großrußbach den 19. Jänner 1560 
bei dem Monarchen, „um fernere Beibehaltung ihres lieben Pfarrers" eine eigene 
Bittschrift einreichte, indem er sie „zur Kirche mit Gottesdienst nicht versäumt, 
dieselbe mit Kirchdienern fleißig und treulich, wie jetzt die Zeit erträgt, versehen, 
dass keiner, so vor bei uns, seit er zeither selbst residiert, getan hatte." — Er starb 
als Bischof von Laibach i. J. 1571. —



Nach seinem Abzüge von Rußbach ereignete sich aber mir hiesiger Pfarre eine 
große Veränderung, indem auf kaiserlichen Befehl eine besondere Visitations-
Kommission den 21. May 1560 den Zustand der Pfarre, ihrer Filialen, und aller 
hierher gehörigen Lehens-Pfarren, genau untersuchte.—Diese fand den Pfarrhof zu 
Rußbach samt Meyerhof mit einer Mauer umfangen und im ziemlichen Baustande, 
die Kirche vollkommen und bestens erhalten, zu Rußbach als Filialen eingepfarrt: 
den Flecken selbst, dann Ober-Kreuzstetten, Hipples, Ebersdorf, Wötzldorf und die 
beiden fast verödeten Pfarren Hornsburg und Ritzendorf. Die Seelenzahl dieser 
Pfarre, ungefähr 1000 Kommunikanten betragend, ward durch zwei Gesellen-
Priester, des Bischofs Kapläne, zu Rußbach besorgt. — Weil aber Kaiser Ferdinand 
I. aus eifrig katholischem Herzen auf die größere Beförderung des Glaubens 
bedacht war, so trennte er den 7. September 1560 folgende hierher gehörige Filial-
Pfarren, als Hernleis, Ladendorf, Pyrawarth, Nieder-Leiß, Pockflüß, Auerstall, 
Wolfpassing, Pellendorf, Schweinbart und Matzen von ihrer alten Mutterpfarre, 
besetzte sie als Lehensherr mit eigenen Priestern und Pfarrern, und teilte ihnen den 
nötigen Unterhalt durch Anweisung verschiedener Urbarien zu.

Jacob Senften, der am nämlichen Tage zum hiesigen Pfarrer ernannt wurde, 
erhielt nun den Auftrag, „dass er daselbst eigener Person residieren, und den 
täglichen Gottesdienst mit Predigen, Singen und Lesen, auch Reichung der 
Sakramente und allen andern christlichen Zeremonien, jederzeit, wie sich’s gebührt 
und von alten Herkommen ist, verrichten helfen, — auch zwei Gesellen-Priester 
darzu bei ihm in Pfarrhof mit Speise und Trank und ziemlicher Besoldung (über 
dasjenige, was die Stola ertragen mag), samt einem katholischen Schulmeister, 
Succentor und Messner allda unterhalten, — und darneben zwölf arme Knaben, wie 
von Alters gebräuchig gewesen, speisen, und an dem Allen keinen Mangel noch 
Abgang erscheinen lasse; auch endlich daran sein solle, dass die Schüler in 
katholischer Lehr und Zucht unterwiesen und erzogen werden. Desgleichen soll er 
den Pfarrhof samt der Pfarr - Güter in baulichen Wesen unterhalten, und die öden 
Äcker und Weingärten so viel möglich wieder zu rechten Bau bringen, auch von den 
Pfarrgütern und Einkommen nichts entziehen noch verändern lassen, u. s. w."

„Und nachdem endlich die Filial-Pfarren hinführ von der Pfarre Rußbach separiret 
worden, so soll ein jeder Pfarrer zu Rußbach, den angeregten separierten Pfarrern 
die Addition (Beitrag), wie die einer jeden Pfarre bestimmt, und derohalben dem 
Pfarrer zu Rußbach beiliegender besonderer Auszug zugestellet werden, ohne alle 
Ein- und Widerrede allezeit gutwillig erfolgen lassen, sich auch deswegen durch 
einen Revers genugsam obligiren und verschreiben. Aber die zwei Filialen 
(einstigen Pfarren) zu Ritzendorf und Hornsburg sollen neben den alten 4 Filialen 
zu Ober-Kreuzstädten, Hipples, Ebersdorf, und Wötzldorf, der Pfarre Rußbach 
allerdings einverleibt sein und verbleiben." —

Grenzen, Größe und Einkommen der einst so ausgedehnten Pfarre Großrußbach 
waren nun gewaltig geschmälert, und Jacob Senften hatte die wenigen Jahre seines 
Pfarramtes genug zu tun, um teils auf Kaiser Ferdinands I. Verordnung, aus den 
alten Grundbüchern zu Rußbach neue Urbarien zu ziehen, teils in den Jahren 1562 
und 1563 manche Verdriesslichkeiten wegen des Weinzehentes zu Kreuzenstätten 
mit dem edlen Georg Prandt zu beendigen. — Mit Hinterlassung einer Witwe und
mehreren Kindern starb Jacob Senfften bereits 1565; und Leonhard Crusy (Crusius) 
einst Hof-Kaplan bei Marien von Spanien, Mutter Kaiser Rudolphs II. erhielt vom 
Kaiser Maximilian II. die erledigte Pfarre. Mit Christinen der Witwe seines 



Vorfahrens machte er rücksichtlich ihrer Forderungen an die Pfarre, gehörige 
Richtigkeit und bemühte sich schon 1567 mit kaiserlichen Consens und mit 
Aufnahme von 1000 Gulden, die sogenannten Weitmillerischen, in Ansatz 
gekommenen Güter des Gotteshauses zu Rußbach wieder ledig zu machen, welche 
unter seinem Vorfahrer i. J. 1564 Frauen Barbara, gebornen Fuchs von Fuchsberg, 
und Herrn Sigismund Grafen von Thierstein und Herrn von Ebersdorf zu Clement 
sel. Witwe, Satzweise übergeben wurden. Er soll auch (seinem Geständnisse zu 
Folge) in der Kirche zu Rußbach eine neue Emporkirche errichtet, die Mauer um 
den Freidthof neu erbauet, die Schule gleichfalls wie von Neuem aufgeführt, und 
noch so manches Gute gestiftet haben. Weil er aber (laut Urkunden) während seiner 
13-jährigen Inhabung der Pfarre den Pfarrhof ganz veröden, und so in Abbau 
verfallen ließ, dass es ein Gräuel ihn anzusehen war: so musste er sich i. J. 1577 
als er aus Leibesschwachheit die Pfarre freiwillig resignierte, manches 
Unangenehme gefallen lassen. Man machte ihm bei dem Verkaufe seines 
eigentümlich hier angekauften Hauses Schwierigkeiten; beschuldigte ihn, dass er 
Alles zu Geld machen, und dann, ohne Entschädigung seines Nachfolgers, das 
Land verlassen wolle, und ordnete manche Kommissionen an, um der 
rückständigen Steuer wegen, und der vorgeblich der Pfarre entwendeten Güter 
halber, ins Reine zu kommen. Von dem passauischen Offizial wurde er deswegen 
i. J. 1578 nach Wien gefordert, und auf längere Zeit in persönlichen Gewahrsam 
genommen, jedoch standesmäßig und anständig gehalten. Erst im Juni des 
folgenden Jahres machte sich Crusius aller gemachten Anforderungen los, und 
ward seinem Schicksal dann überlassen.

Während dem verlieh aber Kaiser Rudolph II. i. J. 1578 dem Erasmus Plankenstein, 
Pfarrherrn zu Ober-Leiß, die resignierte Pfarre, auf welche er dann den 13, Februar 
1579 durch Rupert Fasching, Dechant und Pfarrer zu Mistelbach, und Veit Gamper, 
Pfarrer zu Stockerau, feierlich indroduciret wurde. Er erlebte i. J. 1585 den völligen 
Einsturz des schlecht unterhaltenen Pfarr Hofes, und starb 1591, worauf dann der, 
schon früher von Erzherzog Maximilian, erwählten König von Polen und Hoch- und 
Deutschmeister, für die Dechantei Kiernberg, und jetzt nach Rußbach 
rekommandierte Mathias Marquard, des deutschen Ordens Priester, und einige Zeit 
hindurch königlicher Hof-Prädikant, i. J. 1592 die Pfarre erhielt.- Schon i. J. 1592 
hatte dieser wackere Mann fast das ganze Pfarr-Gebäude neu erhoben, und wollte 
noch im nämlichen Sommer das Übrige möglichst verbessern. Er versah mir seinen 
Kooperatoren die Pfarre sehr eifrig, stiftete während seiner 15-jährigen Amtsführung 
viel zum Seelenheil seiner Gemeinde, war seiner Ordensregel nach ein wahrer 
Vater der Armen, und hinterließ dennoch, da er i. J. 1607, als des deutschen Ritter-
Ordens Priester, ohne Testament verstarb, nebst seinem goldenen schwarz-
emaillierten Ordenskreuze und einer in Quart auf Pergament geschriebenen 
Ordensregel, an Silber, barem Gelde, Früchten und Weinen ein Vermögen von 
mehr als 20.000 Gulden.

Nach ihm kam Johann Lotter, Magister der freien Künste und Philosophie, und
Baccalaurens der heil. Schrift, auf die Pfarre zu Rußbach. — Er war (seiner 
Bittschrift zu Folge) 1602 Prediger zu Stuhlweißenburg, geriet als solcher erstlich in 
türkische Gefangenschaft, dann unter die ungarischen Rebellen, die ihn weil ärger 
als die Türken tractirten, und ihn als Priester gar spießen wollten. — Hier ließ er 
während seines Pfarrseins, aus eigenen Mitteln, einen neuen Altar, etliche 



Antependien 1 und eine neue steinerne Kanzel von Bildhauer-Arbeit, wozu die 
Gemeinde nur etwas weniges beitrug, verfertigen, ja bezeigte sich überhaupt gegen 
die Pfarr-Gemeinde und seine Untertanen wie ein wahrer Vater, weswegen denn 
auch bei seinem Tode i. J. 1614 die Trauer allgemein war.

Melchior Klesel, Bischof zu Wien und Administrator des Bistums Neustadt suchte 
dann i. J. 1516 um diese erledigte Pfründe, wenigstens auf ein volles Jahr an, indem 
seine bischöflichen Einkünfte so äußerst gering wären, dass sie kaum zum nötigen 
Ankauf seiner Kleidungsstücke und Bücher hinreichten. Er erhielt die Pfarre auf 
lebenslang, setzte Georgen Laucher als Vicarius hierher, und ließ i. J. 1616 aus den 
alten Urbarien ein neues Grundbuch errichten.

Cardinale Klesel starb i. J. 1630 zu Neustadt; und Großrußbachs Pfarre ward nach 
ihm, dem k. k. Rathe und Domherrn zu Ollmütz, Sebastian Lustrier von Liebenstein, 
einstigen Hofkaplan der Kaiserinn Eleonora von Mantua und Lehrer der k. k. 
Edelknaben, verliehen, der sie alsbald durch seinen Vikar Ferdinand Manicors, der 
heil. Schrift Doktor, verwalten ließ, und selten oder eigentlich gar nie hier residierte, 
weswegen er manche Unannehmlichkeiten erfahren musste. — Überhaupt hatte 
Lustrier von Liebenstein besondere Schicksale. Zu den Zeiten Kaiser Mathias war 
er v. J. 1618 bis 1621 Gesandtschafts-Sekretär in der Türkei; unter Ferdinand II. v. 
J. 1623 bis 1629 Resident zu Konstantinopel; diente in gleicher Würde zu Paris, 
bereits als hiesiger Pfarrer, von 1632 bis l655; ward aber hernach (seiner Meinung 
nach, schuldlos und unverdienter Weise) von dem Offiziale und General-Vikar
Kobolt von Thanbach in Arrest gebracht, und so in Spott und Schande gesetzt.

Vielen Verlust an Fahrniß und Vieh erlitt er hier in den Jahren 1631 und 1632 
durch das Kriegsvolk und sonderlich durch die Cosaken (sic). Dafür ward ihm zu 
einer Entschädigung i. J. 1633 die Probstei Schrattenthal*) zugeteilt, deren Titel er 
späterhin auch als Probst führte. Demungeachtet fürchtete er sich vor ferneren 
Eingriffen, und schloss also mit seinem hier aufgestellten Administrator in 
temporalibus Peter Franz Ambrosi einen Bestand-Kontrakt auf 5 Jahre, vermög 
welchem dieser i. J. 1643 bis 1647 allen Getreid- und Wein- Zehent genießen, aber 
den Schullehrer und Organisten erhalten, wie auch den Kaplänen das Gebührende 
bezahlen sollte. — Pfarrer Liebenstein hatte nicht umsonst gefürchtet, denn wirklich 
wurde dem Pächter während dieser Zeit, durch den schwedischen Einfall, von den 
Untertanen und Soldaten gar Vieles verdorben.

Anno 1652 überließ er neuerdings die Temporalia und Spiritualia dem Fr. Michael 
Johann von Pomeria, 

1 Das Antependium (von lat. ante „vor“ und pendere „hängen“) ist ursprünglich ein reich verzierter 
und bestickter Vorhang aus Stoff vor oder an den Seiten des Stipes (Altarunterbau).



einem Minoriten, mit gewisser Vorbehaltung dreier Zehente, und reiste nach Rom, 
wo er schon früher vom Papste Urban VIII. die Dispens erlangt hatte, seine Pfarre 
per Vivarium perpetuum genießen zu können.

Während seines dortigen Aufenthaltes in den Jahren 1653 und 1654 erging auf 
einmal das Gerücht, Pfarrer Liebenstein wäre gestorben, oder müsste, wenn er 
auch noch am Leben sei, doch seine Pfarre Rußbach jetzt resignieren, weil er nie 
all dort residiere. Daher baten i. J. 1653 der Rektor und das Konsistorium der 
Universität zu Wien, sowohl den Landesfürsten, als auch den Fürst-Bischof von 
Passau, bei der sich ergebenden Vakanz um die Restitution der Pfarre 
Großrußbach, und brachten zur sicheren Erhaltung derselben, jenes alte Diploma 
Confirmationis Nuntii Apostolici vor, dessen wir bereits i. J. 1437 gedachten.

Liebenstein war aber nicht gestorben, noch weniger zeigte er Lust, solch' einer 
Pfründe sobald zu entsagen. Indes ließ er doch, nach seiner Zurückkunft von Rom, 
alle seine Mobilien von Rußbach nach Ollmütz führen; denn er mochte nichts Gutes 
ahnen, weil ihm schon i. J. 1653 ernstlich aufgetragen worden, entweder die Pfarre 
oder das Canonicat zu resigniren, weil man überhaupt mit seinem Lebenswandel 
wenig zufrieden war, und selbst seine päpstliche Dispens nicht authentisch finden 
wollte. — Leopold Wilhelm, Fürst-Bischof von Passau und Ollmütz ließ ihn endlich 
gar i. J. 1656 aus gewissen erheblichen Ursachen auf das Schloss Hochwald 
gefänglich setzen, durch die ernannten zwei Sperr-Commissarien, Andreas Ludwig 
Weingarten, Pfarrer zu Ober-Leiß, und Franz Jocher Freyherrn von Eggersberg, 
Corisistorial-Rath und Pfarrer zu Ernstbrunn, die übrigen Mobilien, Wein- und 
Getreide-Vorräte zu Rußbach untersuchen, und auch um sein geführtes Leben sich 
näher erkundigen.

Zum Provisor von Rußbach ward indes der Weltpriester Andreas Wiedemann 
ernannt, der noch i. J. 1658 als solcher erscheinet; i. J. 1659 aber als Pfarrer zu 
Tulbing, um 1660 als solcher zu Sievering vorkommt, während seines Provisorats 
aber von den Erben des i. J. 1658 verstorbenen Pfarrers Lustrier von Liebenstein 
manche Unannehmlichkeiten ausstehen musste.

Lucas Knaffel, 7 Jahre Seelsorger in dem k. k. Hof-Spitale zu Wien, war sein 
Nachfolger, der sich insbesondere um den Pfarrhof dadurch verdient machte, dass 
er auf selben, nächst der Kirche, einen neuen Stock aufsetzen, und darin einige 
schöne Zimmer herrichten ließ. — Seine Beantwortung der i. J. 1663 
herausgekommenen Fragpunkte des Konsistoriums liefert nur das einzige Neue, 



dass erstens zur gänzlich zerstörten Filialkirche der heil. Apostel Philipp und Jakob 
in Ritzendorf damals zwei Joch Waldungen mit Bauholz gehörten; — und dass dann 
zweitens die Pfarre Großrußbach selbst nicht mehr als zwei Joch Äcker, elf Viertel 
verödete Weingärten und acht zerstreute Waldungen mit Brennholz besaß. Doch 
genoss er nebstbei den Wein- und Körner-Zehent von 6 Ortschaften, und hatte ein 
Grundbuch, worin alle pfarrlichen Rechte und Besitzungen eingetragen waren. —
Er starb zu Wien 1671, mit Hinterlassung eines Testamentes, worin er seines 
Bruders Peter, seines Vetters, seines Kaplans Jakob Berthold, seiner alten 
Haushälterin und der Orts-Armen mildiglich gedachte. Der hiesigen Kirche (wo er 
auch begraben liegt), vermachte er 400 Gulden zu einer Orgel, und 50 fl. auf 
Seelenmessen, hinterließ ein bedeutendes Vermögen, ein Haus bei St. Jakob in 
Wien, und einen Freihof zu Grinzing, der Trumpelhof oder Trumpelthurm genannt, 
welche Realitäten er, zu einer Stipendien-Stiftung für 4 arme krainerische Studenten 
verordnete. —

Noch in der Mitte des Jahres 1671 erhielt Johann Oswald von Mitterhofen, durch 
Verwendung seines Stiefvaters Johann Paul Freiherrn von Hocher, k. k. 
Hofkanzlers, die erledigte Pfarre, die er (nachdem er zu Rom im Collegio germanico 
studiert hatte), als Doktor der heil. Schrift und passauischer Konsistorial - Rath 
verwaltete. In seinem beim Pfarr-Antritte gefertigten Inventario wird zuerst einer 
Haus-Kapelle ad St. Barbara gedacht, die aber schon damals ganz ruiniert, ohne 
Zierde, und nur mit einem Altare da stand, und deren zierlicher Stuccatur-Boden 
durch Regenwetter gänzlich verdorben war. — Er resignierte schon i. J. 1680, und 
erhielt die Stadt Pfarre zu Bozen in Tirol, wo er ein Haus und Freunde hatte. —

Jetzt kam auf die Pfarre zu Rußbach Franz Sigismund Graf von Gleispach, der 
heil. Schrift Doktor, fürstl. passauischer Konsistorial-Rath und Vice-Dechant an dem
Marchfelde, der in dem von ihm i. J. 1681 ißgl unterschriebenen Inventario zuerst 
der noch existierenden Catharinen-Kapelle gedachte. Ihr Einkommen war damals: 
3 Viertel-Äcker am Wetzldorfer-Weg, ein kleiner Zehent zu Pyrawarth, ein 
Weinzehent von 2 Vierteln, ein Grundbuch, so jährlich 12 bis 15 und 18 fl. ertrug, 
und ein Wäldchen von ungefähr 6 Joch, St. Catharina-Holz genannt.

Übrigens residierte Graf Gleispach meistens auf seiner Pfarre, wo er die Seelsorge 
und seine Dekanats-Geschäfte eifrigst verwaltete. — Bei dem Einfalle der Türken 
in Österreich mag er schwere Leiden erduldet haben; denn als i. J. 1704 ein neuer 
feindlicher Besuch über die March her drohte, flüchtete er sich mit seinen besten 
Sachen nach Wien— Gefährlich erkrankt ließ er sich i. J. 1715 nach Wien zu den 
P. P. Franziskanern führen, wo er jedoch schon nach wenigen Tagen verstarb, und 
zum Universal-Erben die neue Kapelle St. Catharina zu Großrußbach einsetzte, 
wohin auch sein schönes Kreuz gehören sollte.

Jetzt wurde i. J. 1716 Sebastian Rösel, bisheriger Vice-Dechant und Pfarrer zu 
Wolkersdorf, der Gottesgelahrtheit Doktor, apostolischer Protonotar und fürstl. 
passauischer Konsistorial-Rath, auf hiesige Pfarre befördert. Schon zu Wolkersdorf 
hatte er sich durch sein leutseliges Betragen und seine Friedfertigkeit allenthalben 
beliebt gemacht, und kräftig mitgewirkt, dass die dortige Kirche doch in etwas 
verbessert, der Turm mit Uhr und Glocken versehen, und auch das Innere der 
Kirche anständig verziert wurde. Mit froher Erwartung sah man daher allgemein 
seinem frommen Wirken in Rußbach entgegen; allein immerwährende Kränklichkeit 



nötigte ihn schon im folgenden Jahre, sich nach Wien bringen zu lassen, wo er auch 
i. J. 1718 verstarb. —

Nach Sebastian Rösels seligem Tode blieb die Pfarre durch volle 4 Jahre 
erlediget, und ward nur durch einen Provisor und zwei Kooperatoren versehen, 
indem man sie anfänglich der mensae EpiscopaIi Viennensi, dann aber zu Gunsten 
des Bischofes der mensae Episcopali Neostadiensi einverleiben wollte. Allein das 
Hochstift Passau war abermals entgegen, stützte sich auf die schon angeführte 
Charta Fridericiana v. J. 1241, und auf Kaiser Rudolphs l. Bestätigungsbrief, datum 
ad novam civitatem Vlll. Calend. Deecemb. 1277. — Die Inkorporation unterblieb, 
und der Kaiser, als Lehensträger dieser Pfarre, befahl in den Jahren 1721 und 1722 
die pfarrlichen Einkünfte von Rußbach während der Administration zur Erbauung 
eines Gefangenhauses zu Wien zu verwenden. Endlich wurde i. J. 1723 Johann 
Moritz Gustav Graf von Manderscheid-Blankenhaim und Geroldstein, Freiherr zu 
Junkeroth, des Erzstiftes Cöln Erbhofmeister beider hohen Erz- und Domstifte Cöln 
und Straßburg Decanus Senior, Canonicus und Capitular, und dermahlen Bischof 
zu Neustadt, für die Pfarre Großrußbach präsentiert, und i. J. 1724 von Johann 
Stephan Küttner, infulirtem Abt ad B. M. V. zu Boconia, General-Vicar, Weihbischof 
und Canonicus von Neustadt, hier installiert. Er behielt diese Pfarre bis zum Jahre 
1733, und resignierte sie erst, als er zum Fürst-Erzbischofe von Prag ernannt wurde.

Seine hiesige Stelle bekam dann Franz Anton Mayer, hochfürstl. Passauischer 
Consistorial-Direktor, Dechant und Pfarrer zu Pillichsdorf, der i. J. 1734 hier 
installiert wurde. Er traf leider! den Pfarrhof und die übrigen Wirtschaftsgebäude 
größtenteils baufällig und im schlechtesten Zustande an. In den Jahren 1741 und 
1742 fiel ersterer größtenteils gänzlich ein; nun wurde er neu erbauet, und Pfarrer 
Mayer erhielt von der Kaiserin Maria Theresia i. J. 1743 einen eigenen Bau Brief. 
Er erbaute auch aus seinen Mitteln einen Keller, und setzte nach und nach selbst 
die Wirtschaftsgebäude in einen besseren Zustand. — Voll solcher Verdienste um 
die hiesige Pfarre verließ er endlich nach 20-jähriger Amtsführung i. J. 1754 das 
Zeitliche.

---------------------------

Mit seinem Tode trug sich auf hiesiger Pfarre abermals eine große, die Pfründe 
gewaltig schmälernde Veränderung zu. Schon i. J. 1750 hatte man die Absicht, die 
Pfarre Großrußbach, nach Pfarrer Mayers Tode oder nach seiner freien 
Resignation, als erledigte Pfründe dem Collegio Theresiano auf ewig 
einzuverleiben. Diese Inkorporation ward mittlerweile beim römischen Hofe 
eingeleitet, und wirklich vom Papste Benedict XlV. dieß Begehren Ihrer kaiserl. 
Majestät begnehmiget, die hiesige Pfarre dem Theresianum auf ewig einverleibt. 
Groß - Rußbach zu einem perpetuierlichen Vikariate umgestaltet, und dem 
jeweiligen Rektor der Theresianischen Ritter-Akademie, das Patronats-Recht auf 
dieses Vikariat eingeräumt, mit der Bedingung, jederzeit einen tauglichen 
Weltpriester, als hiesigen Vicär dem Ordinario zu präsentieren. Die päpstliche 
Incorporations-Bulle, welche mit den Worten beginnt: Decet romanum Pontificem 
etc., ist datiert: Romae apud Santam Maiam majorem, Anno Incarnationis 
DomInicae 1751. Tertio Nonarum Januarii, Pontoficatus nostri anno duedecimo.



Randbemerkung zur Geschichte der Pfarre 
Großrußbach 1758 – 1766 (siehe rechts)

u.a. siehe auch: 

1763 den 14. August ist die Stiege, so von der Gasse 
in den Friedhof führt, mit ganz neuen Staffeln samt dem 
eisernen Gatter gemacht worden.

Anno 1754, wenige Monate nach Mayers 
Tode, wurde nun diese Bulle von Ihrer k. k. 
Majestät publiziert, und alle von dem 
Hochstifte Passau, sowohl bei Hofe zu Wien, 
als zu Rom, wegen des Lehenbandes 
besagter Pfarre Rußbach, gemachten 
Einwendungen und Vorstellungen, ja selbst 
die Berufung auf die schon früher angeführten 
Urkunden von Herzog Friedrich II. und Kaiser 
Rudolph I., so wie die Erinnerung, dass diese 
dem Hochstifte Passau anklebende 
Lehensherrlichkeit schon in vorigen Zeiten die 
Ursache gewesen sei, dass die vom 
päpstlichen Stuhle schon drei Mal 
beschlossene Inkorporation der Pfarre 
Rußbach niemals vollzogen wurde, — alles 
dieses war fruchtlos und ohne Wirkung; nur 
verzögerte sich hierdurch die vollkommene 
Incorporation bis zum Jahre 1755, in welchem 
endlich die landesfürstliche Patronats-Pfarre 
Großrußbach dem damaligen P. Rektor des 
Theresianums, Mathias Pock S. J. durch 
landesfürstliche Commissare eingeantwortet 
wurde. — Hierbei wurde unter andern ihm 
aufgetragen: „Weil diese Pfarre mehrere 
Arbeiter erfordert, noch andere zwei weltliche 
Priester, welche der Vicarius mit Vorwissen 
des P. Rektors aufzunehmen, und dem 
Consistorio pro approbatione zu präsentieren, 
auch zu dimittieren, hat, als Copertores 
aufzustellen; — dem Vicario zu seiner 
standesmäßigen Erhaltung pro Congrua, 
nebst der großen und kleinen Stola 300 fl. und 
10 Eimer Wein von dem Collegio Theresiano 
jährlich abzureichen, auch alle eingehenden 
Meß-Stipendien ihm frei zu belassen; — und 
endlich alle Lasten, welche die Pfarre bisher 
getragen hat, oder auch in Hinkunft derselben 
auferlegt werden, auf sich zu nehmen, nicht 
minder beiden Kooperatoren die Kost und das 

Randbemerkung 1758-1766
Anno 1758 ist die Praefation de SS: Trinitate 
in Dominitis zu singen und zu bethen 
anbefohlen worden.

Anno 1760 in Junis ist das Glockenhaus 
durchgebrochen und durch das Gewölb der 
Aufgang in den Thurm und der Eingang durch 
das Glockenhaus mit großer Mühe 
angefangen und glücklich vollbracht worden, 
da man vorhin über den ganzen 
Kirchenboden, um in den Thurm zu kommen, 
hat gehen müssen.

Dirigente R.D. Jacobo Gugernos tunc 
temporis parocho loci.

Eodem anno sind die Kupferkreuzer in 
Österreich in Gang gebracht worden; wo wir 
auch die halb und ganzen Souverainsdor in 
Österreich und allen Erbländern gangbar zu 
werden angefangen haben.

1761 – 29. Aprilis a Reviet Illust: D.D. Comite 
Philippo Praeposito Capitulari cathedralis 
Ecclesia Passau: Canonica in Salzburg, 
Regensburg et Passau, Consilario Intimo S. 
Caes: Apost: Majestatis, nec non Sufraganes 
etc. in hac Ecclesia parochiali confirmati sunt 
561 (1561?)

B: Haec peralta persona meis sumtibus scil: 
Parochi /:Collegio Theresiano nihil 
contribuente praeter aliquot mensuras vini:/ 
ad unam osenam et unum prandium tractat a 
fuit.

28. Juni 1761 testura Ecclesia Suaris in hoc 
oppido sub regimine A.R.D. Henrici Klerens 
rectoris actualis Collegii Theresiano ut 
Dynastae et gubernante parochiae Vicario 
Jacobo Guggemos et existentibus tunc 
temporis Ecclesiae praepositi Domino 
Sigismundo Mayer Servig (?) matore et judice 
oppidario, nec non Philippo Carl figulo et 
Sebastiano Weyermann Ecclesiae partibus 
ab artificioso et experto Josepho Radinger 
fabrolignario caepta, nec non 2do Ibris 
ejusdem anni finita fuit. Ad hoc opus 
applicatae sunt scandulae 23.000 et 150 Kr. 
olci.30. Augusti 1761 obiit Eminentissimus 
Cardinalis et Ordinarius noster Josephus 
Dominicus a Lamberg Episcopus Passav: 82 
annorum.



jährliche Salarium, wie es einem 
Priester und Seelsorger zusteht, 
gehörig abzureichen." —

Auf dieses jetzt neuerrichtete 
Vicariat wurde nun den 10. Februar 
1756, der Weltpriester und bisherige 
Pfarr-Provisor all hier Jakob
Gugyemos, als erster Vicarius, 
canonisch investiert, und als er i. J. 
1766 nach Burgschleinitz als Pfarrer 
befördert wurde, der bisherige Vikar
der Pfarre Riegers im V. O. M. B., 
Joseph Hofbauer, von dem damaligen 
Rektor des Theresianums, Heinrich 
Kerens S. J. i. J. 1767, als dessen 
Nachfolger präsentiert.

Bei seiner Investitur wurden die 
pfarrlichen Einkünfte dahin reguliert 
und festgesetzt, dass erstlich er für
sich und beide benötigte 
Kooperatoren, nebst einer 
geziemenden, christlichen Wohnung, 
auch eine Küche, Speis, Boden, 
Einsatz, Schupfen, Keller und Garten, 
dann einen geteilten Kuhstall und 
Heuboden haben, — ferneres jährlich 
die bestimmten 300 Gulden für sich, 
samt der großen und kleinen Stola 
genießen, — endlich noch 10 Eimer 
Wein und 5 Eimer Speis- und 
Opferwein, 6 Klafter hartes Maiß Holz
und 100 Bürtl, nebst 2 Schober Stroh 
empfangen sollte.

Er erlebte i. J. 1773 die Aufhebung 
des Jesuiten-Ordens, worauf die von 
der k. k. Theresianischen Ritter-
Akademie abhängige Stiftsherrschaft 
oder das Pfarrgut Großrußbach, dem 
Studien-Fond zum Genusse, die 
Verwaltung aber der N. Ö. 
Staatsgüter-Administration übergeben 
wurde. Als Hofbauer nach 24 Jahren 
seiner Vikariats-Würde hier i. J. 1791 
endlich verstarb, ward Matthäus Fritscher, landesfürstl. Pfarrer zu Gerasdorf, zum 
ersten Male von dem neuen Pfarr-Patrone, der k. k. Cameral-Administration, hierher
präsentiert.

Anno 1763 ist das Stempelpapier zu Anfang 
des Juni in Österreich eingeführt worden.

1763 den 15. Juni obiit Celsissimus Princeps et 
Ordinarius noster Josephus Maria de Thun 
Episcopus Passav: 50 annorum.

1763 den 14. August ist die Stiege, so von der 
Gasse in den Friedhof führt, mit ganz neuen 
Staffeln samt dem eisernen Gatter gemacht 
worden.

1. September 1763 dies electionis novi 
Episcopi et Principis Passav: Leopoldi Ernesti 
de Firmian 54 annorum. 

Anno 1764 3tia Aprilis Serenissimus Arcidux 
Sturtriae Princeps Stureatarius Josephus in 
Romanorum regem Frankfurti coronatus fuit. –

18. Aug. 1765 AVg Vst I hs I MVs FranCisCus 
StephanUs Die XVIII. AugVstI InopInato et 
repentIne obIIt AenIpontI. –

1766 den 10. Jänner war in Österreich die Kälte 
so groß, dasselbe um 2 Grad höher gestiegen, 
als selbe anno 1709 in Frankreich war, auch 
niemals in so hohem Grad verzeichnet worden.

1766 den 16. Juni ist der Glockenstuhl gemacht
worden von Joseph Radinger, Zimmermeister 
allhier, unter den Oberkirchenvater Lorenz 
Peter; hat gekostet an Zimmermannsarbeit 
gegen 150 fr.; haben 12 Wochen dazu 
gebraucht. Auch ist das Uhrblatt von dem 
Korneuburger Uhrmacher in die Mitte versetzt 
worden. Dirigente Jacobo Guggemos Parocho 
loci. –

1766 den 1. October hat das Interesse a 4 
percento angefangen.

1) Souverain ´dor, Münze in den Jahren 
1757-1766, mit dem Bildnis Maria 
Theresias.

2) Die genaue Bedeutung lässt sich nicht 
verifizieren.



Bei Gelegenheit einiger Beschwerden, die dieser neue Vicarius i. J. 1793 bei der 
hohen Landesstelle, rücksichtlich seines bestimmten Einkommens und nötiger 
Reparationen halber, gegen die k. k. Cameral-Administration zu führen hatte, 
erachtete das fürst-erzbischöfl. Konsistorium (welches sich für ihn verwendete), 
dass, da der hiesige Pfarrer ein bloßer Vicarius ist, der nichts anders als seine 
Congrua habe, das k. k. Theresianum aber alle Pfarr-Einkünfte, welche nach dem 
alten Inventarium gegen 6000 fl. und darüber betragen, überkommen hat, es ganz 
billig scheine, dass selbes die Ausbesserungen des Hauses, nicht minder die 
Einrichtung der Kooperatoren - Zimmer zu bestreiten, das Deputat aber für ihn und 
beide Kooperatoren, bestehend in 204 fl. für jeden derselben, in 35 Eimern Wein, 
18 Klafter hartes Maißholz und 9 Schilling Bürtl, erfolgen zu lassen habe.

Matthäus Fritscher resignierte die Pfarre Großrußbach i. J. 1796 weil er bei dem 
fürstl. Collegiat-Capitel zu Nikolsburg, von dem Fürsten von Dietrichstein das 
erledigte fünfte Canonicat erhielt; und an seine Stelle trat i. J. 1797 Anton Andreas 
Zeindelhofer, bisher l. f. Local-Kaplan zu Ober-Gänserndorf, der i. J. 1806 Leben 
und Pfarre verließ, und Johann Georgen Bessinger zum Nachfolger hatte. — Jetzt 
besorgt der hochwürdige Herr Pfarrer Florian Herzog das Seelenheil dieser 
Gemeinde.

--------------------

Dass die jetzt beschriebene Pfarre Großrußbach mit ihren sechs anfangs 
genannten Filialen, eine sehr weitläufige, und in Hinsicht auf Jahreszeit und Wege 
eine abschreckend mühsame Pfarre sei, auf der zwei Priester immer vollauf zu tun 
haben, ist umso leichter einzusehen, wenn man weiß, dass schon die Filiale Ober-
Kreuzstätten allein, wegen ihrer Volksmenge, die sich bereits i. J. 1819 auf 422 
Seelen belief, und des außerordentlich schlechten Weges halber über den hohen 
sogenannten Ochsenberg, einen Priester immerwährend in Anspruch nimmt,—
dass die übrigen 5, bei einer Stunde entfernten Ortschaften verhältnismäßig nicht 
minder zahlreich an Seelen sind, — und dass, seitdem die eigentlichen Pfarr-
Revenuen durch die Inkorporation entzogen worden, der ursprüngliche Wohlstand 
des hiesigen Pfarrhofes dadurch so sehr gesunken ist, dass alle Exkursionen, auch 
bei der größten Sonnenhitze, oder zur Regenzeit, auf diesen weiten und elenden 
Wegen, zu Fuß gemacht werden müssen.

Wir wollen einige der hierhergehörigen Ortschaften näher beleuchten.

Hornsburg und Ritzendorf

Über beide Ortschaften gab uns bereits das Pfarr-Visitations-Buch v.J. 1544 die 
nötige Auskunft; und der Visitations-Bericht der landesfürstlichen Commissäre v.J. 
1560 sagt noch besonders, dass, nach Erkundigung, Hornsburg (gleich Ritzendorf 
einst eine eigene Pfarre) keine Filialkirche mehr habe, sondern der Flecken oder 
das Dorf mit allen pfarrlichen Rechten nach Rußbach gehörig und eingepfarrt sei. 
Doch soll Ritzendorf eine besondere Filialkirche haben (was auch des Pfarrers 
Knaffel Bericht v. J. 1663 bestätigte); weil aber dieses Dörfchen lange Zeit öde 
gelegen, und zu besorgen, dass es schwerlich mehr gestiftet werde, auch kein 
anderer Flecken oder Ort dahin gehört, so wurden die Gründe mit der Pfarre 
Rußbach vermengt, und dort schon beschrieben. —



Dieses Filialkirchlein oder Kapelle S.S. Philippi et Jacobi Apostolorum lag hart am 
Walde, und ward trotz seiner Baufälligkeit noch in den neuern Zeiten, an dem 
Festtage dieser beiden Aposteln, mit einer Messe versehen. — Um das 1750 Jahr 
setzte aber ein sogenannter Ofenmacher, der sich bei diesem Kirchlein als 
Einsiedler wollte gebrauchen lassen, ein wohlgekleidetes Marienbild, das vorher im 
Walde bald bei diesem, bald bei jenem Baume ohne Verehrung und Andacht 
gestanden, auf den Altar der Kapelle, und wusste Groß und Klein zu bereden, öfters 
hierher zu kommen, und Opfer zu bringen, die er dann auf unbekannte Weise 
verwendete, weswegen er solcher Ercessen halber von der geistlichen Obrigkeit 
abgedankt wurde. — Schon den ersten Frühling und Sommer kamen viele 
Prozessionen hierher, und 12 Opfertafeln hingen bereits an den Wänden. Da befahl 
das Consistorium den 15. Juli 1750 nach dem Gutachten der beiden 
Untersuchungs-Commissäre, des Joseph Capellini, Vicedechants und Pfarrers zu 
Ulrichskirchen, und des Joseph Schreder, Can. Reg. Waldhus und Pfarr-Vicars zu 
Stötten, dass das Mutter-Gottes-Bildnis aus der alten Kapelle zu Ritzendorf, zur 
Vermeidung alles Missbrauches, nächstens ganz in der Stille, in die Pfarrkirche 
nach Großrußbach auf einen Seitenaltar übertragen, und das noch vorgefundene 
Opfergeld pr. 200 fl. zur Reparierung der den Einsturz drohenden Kirche verwendet 
werden sollte. —

Demungeachtet war diese Kapelle noch i. J. 1768 in sehr baufälligem Zustande, 
und Joseph Hofbauer, damaliger Pfarr-Vikar zu Großrußbach wurde daher laut 
einem Consistorial-Decrete beauftragt, den Patron dieser Kapelle und die 
Dorfgemeinde allda, dahin zu vermögen, dass die besagte Kapelle in geziemenden 
Stand setzen möchten, widrigenfalls der Gottesdienst in derselben an jenem 
Apostelfeste zu unterbleiben hätte.

Anno 1819 zählte Hornsburg 165 — Ritzendorf aber nur 14 Seelen.

Ebersdorf

Diese Gemeinde, unweit Ernstbrunn bei Hipples bat schon i. J. 1728 um gnädige 
Lizenz, in ihrem Dorfe eine Kapelle zu Ehren des heiligen Antonius von Padua 
erbauen zu dürfen, um an Sonn- und Festtagen und deren Vorabenden, sich allda 
versammeln, und die gewöhnliche Litanei und den Rosenkranz desto eifriger beten 
zu können. Ihre fromme Bitte ward ihnen, gegen eingelegten Revers der Erhaltung, 
in Gnaden bewilliget. — Die Seelenzahl dieser Gemeinde belief sich i. J. 1819 auf 
150 Bewohner. —

Ober-Kreuzstätten

Gleiches Begehren, die Erbauung eines Bet-Hauses zur Abhaltung des 
Rosenkranzes betreffend, richteten i. J. 1769 auch die hiesigen nach Großrußbach 
eingepfarrten Gemeindeglieder an das wienerische Konsistorium. Auch sie 
erhielten die erwünschte Erlaubnis; doch mussten sie i. J. 1778 einen Revers 
einlegen, kraft welchen sie 1) dieses ihr neues Bethaus, weder an jenen Monats-
Sonntagen, an welchen in der Pfarrkirche zu Großrußbach die Andacht der Corporis 
Christi-Bruderschaft gehalten, noch an den letzten Sonntage des Monats, da in ihrer 
Pfarrkirche der heil. Kreuzweg besuchet wird, so wie auch an allen hohen Festtagen 
und Bruderschafts-Feierlichkeiten, niemals eröffnen; —2) von allen in Zukunft 
diesem Bethause zufallenden Legaten und Geschenknissen die Hälfte der 



Pfarrkirche übergeben; 3) solches Bethaus aus den Gemeinde-Mitteln beständig bei 
gutem Bau erhalten; und 4) die Erlaubnis zum Messelesen im oft besagten 
Bethause niemals ansuchen sollten.

Die Urkunde ward den 19. Dezember 1778 sowohl von der Amtskanzlei der 
Herrschaft Großrußbach, als auch von den Gemeinde-Gliedern gefertiget, —



Geschichte der Pfarre Großrußbach  (Aus „Erläuterungen z. Hist. Atlas der Österr.  
Alpenl.“ s.o. nicht im Originalband enthalten)

Pfarre um 1050 entstand 1135 unter den 13 Babenb. Eigenpfarren. Blieb lfd. 
Pfründe — die reichste des Landes — hatte mit 400 Pfd. die höchste 
Verleihungstaxe. 1365 wollte sie Rudolf IV. mit den Pf. Falkenstein u. Mistelbach 
dem neuerrichteten Kollegiatstift Allerheiligen bei St. Stephan zu Wien übertragen 
u. 1437 sollte sie der Wiener Universität einverleibt werden. Dem wiederstrebten
der Pass. B. unter Hinweis auf den Lehensrevers Friedrich II. 1241. Später zur 
Dotation der Maria Theresianischen Militärakademie herangezogen, schließlich 
hsch. PPf.x).Pf. u. Zbz. bekannt aus versch. Bestand-ZR. des 16. Jh. Seiner 
Ausdehnung u. Erstreckung wegen muss an seiner Ursprünglichkeit gezweifelt 
werden, während die exzentrische Lage des Pfarrortes der Regel entspricht. Es er-
weckt den Anschein, als ob der ganze Pfbz. von Pillichsdorf aus ihm 
herausgebrochen worden wäre. Dieser Eindruck wird durch die im Pfbz. gelegene 
Enklave Raggendorf, als Exklave zur Pf. Pillichsdorf gehörig, noch verstärkt. Im NW 
reicht der Pfbz. unmittelbar an den Pfarr- ort Oberleis heran und nimmt dieser Pf. 
ihre südwestl. Erstreckung. Es hat den Anschein, als ob die Vik. Nieder- leis, 
Herrnleis u. Ladendorf aus dem urspr. Pfbz. von Ober- leis herausgebrochen und 
der Pf. G. angeschlossen worden wären, viell. als Ersatz für den Verlust im 
südwestl. Teil des Pfbz. durch das Herausbrechen der Pf. Pillichsdorf. Die ZR.2) 
decken sich ungefähr mit den Angaben der PfV. 14. u. 15. Jh., für die frühere Zeit 
fehlen Zeugnisse. Das PfV. 14. Jh. zählt bereits 10 Vik. auf: Niederleis, Herrnleis, 
Ladendorf, Pellendorf, Wolfpassing, Reihental, Bockfließ, Pyrawarth, 
Großschweinbarth u. Matzen. Sie ersch. vollzählig im PfV. 15. Jh. wieder, dazu noch 
ein Vik. Ritzendorf, das bald darauf wieder eingeg. ist, es ersch. später nicht mehr3). 
Die 10 Vik. noch im VB. 1544 als Fil. oder ZuK. bezeichnet, die Vik. Ritzendorf u. 
Hornsburg, letzteres nur hier gen.4), waren bereits verödet, an Stelle des abgek. 
Reihental5) war das Vik. Auersthal getreten. Die ZR. enthalten nicht alle Orte des 
Pfbz., der Pf.-Z. war z. T. veräußert, z. T. zur Ausstattung der Vik. verwendet, z. T. 
der Pf. verloren gegangen. Andererseits hatte G. in einigen Orten außerhalb des 
Pfbz. Z.-Anteile (in Hautzendorf, Engersdorf u. Olbersdorf). Zweifelhaft bleibt die 
urspr. Zugehörigkeit von Gafensulz. Zw. den Vik. Niederleis u. Ladendorf gelegen, 
lässt es keine Beziehungen zur Pf. G. erkennen — auch zu keiner anderen MPf. —
, hat möglicherweise zum Pfbz. Asparn-Oberleis gehört, da es auch 
besitzgeschichtl. dorthin gehört haben dürfte. Ebenso weist die Pf. Gaweinstal 
keinerlei Beziehungen zu einer der alten MPf. auf, am ehesten noch zur Pf. G., denn 
der Ortsteil Aigen-Gaunersdorf war dahin Zehent pflichtig und in das Vik. Pyrawarth 
eingepfarrt, ein anderer Ortsteil (Wieden-Gaunersdorf) fast ganz vom G. Pfbz. 
umschlossen. Fraglich ist auch die urspr. Zugehörigkeit von Raggen- dorf; zw. den 
Vik. Matzen, Großschweinbarth u. Bockfließ gelegen, weist es frühzeitig 
Beziehungen zur Pf. Pillichsdorf auf, ersch. später als deren Fil. u. Vik. (Exklave). 
Es scheint diese Enklave mit der Pf. Pillichsdorf aus dem G. Pfbz. herausgebrochen 
worden zu sein. Dagegen muss Würnitz hierher gehört haben; als die Pf. in der Ref. 



einging, fiel der Ort wieder an die MK. zurück. Bekannt ist nur die Exszindierung der 
Pf. Niederkreuzstetten 1207. In derselben Zeit dürfte auch die Pf. Würnitz entst. 
sein; dagegen scheinen die Pf. Grafensulz u. Gaweinstal ins 12. Jh. 
zurückzureichen. Die Aufgliederung des übrigen Pfbz. in die 10 Vik. erfolgte verm. 
im 13. Jh. Sie waren auf Grund- und Z.-Besitz, z. T. auf Gülten, gestiftet, was auf 
eine gemeinsame Gr. durch MPf. und Gern., bzw. Hsch. schließen lässt. M. 16. Jh. 
durch neue Z.-Zuteilungen auf Kosten der MK. aufgebessert u. einige zusam-
mengelegt (Wolfpassing-Pellendorf, Großschweinbarth- Matzen u. Bockfließ-
Auersthal), wurden sie 1560 von Ferd. I. von der MK. getrennt u. selbst. Idf. PPf. 
Würnitz, Pf. eingeg., in den PfV. 14. u. 15. Jh. hsch. LPf., im VB. 1544 L. des Pfr. v. 
G.6), wieder Fil., 1770 Vik., 1784 selbst. Pf. mit Hetzmannsdorf (aus der Pf. 
Karnabrunn) u. Wollmannsdorf (aus der Pf. Harmannsdorf), später auch das auf 
dem Boden der Hsch. Würnitz entst. Lerchenau zugeteilt. i) Wr.D.Bl. 1915, S. 103 
ff., Kirchl. Top. II/2, S. 145 ff.
2) Sie nennen 23, bzw. 24 Z.-Orte, einige im Pfbz. gelegene Orte wie Ladendorf, 
Garmanns, Gebmanns u. Nodendorf werden nicht gen. (Wr.D.Bl. 1916, S. 138 ff., 
1917, S. 4ff.). 3) im pf.V. 1429 auch Weinsteig als Vik. v. G. bezeichnet, dies aber 
eine irrtümliche Verschreibung, hat immer zur Pf. Niederhollabrunn gehört. 4) 
Wiedemann, III., S. 320 ff. 5) Nach Neill, Bl. 1881, S. 342, im Wald zw. Matzen u. 
Ebenthal gelegen. e) Wiedemann, III., S. 321.

Der Pfarrer von Großrußbach hatte die Ortsobrigkeit in Großrußbach und 
Oberkreuzstetten. Zur Pfarr-Herrschaft gehörten allein in Großrußbach 4 ganze 
Lehen, 17 behauste Halblehen, 2 halber Feldlehen und 26 behauste und öde 
Hofstätten. Das Einkommen der Pfarre setzte sich Mitte des 16. Jahrhunderts 
zusammen:

1. Pfenniggülte 34 Pfd. 3 ß 2 d, Überlanddienst 3 Pfd. 28 d



2. Getreide u. Weinzehent von 24 Ortschaften
3. Ertrag des Meierhofes (36 Joch Äcker, 11 Tagewerk Wiesen, 150 Joch 

Wald).
4. Sonstige Einnahmen (Stolgebühren, Immerkühe usw. 

Der veranschlage Zehent-Ertrag ergibt sich aus Folgenden: Als 1560 die 10 Teil-
Pfarren von der Mutter-Pfarre vollständig getrennt wurden, musste die Dotation auf 
Kosten der Mutterpfarre aufgebessert werden. Dadurch verlor diese 547 Eimer 
(veranschlagten) Weinzehent und 29 Muth 11 ½ Metzen Korn und Weizen u. 29 
Muth 20 ½ Metzen Hafer und Getreidezehent. Es verblieben ihr aber noch immer 
636 Eimer Wein und 45 Muth 16 ½ Metzen Korn u. Weizen und 40 Muth 29 Metzen 
Hafer Getreidezehent. Der Hausstand den der Pfarrer erhalten musste, bestand 
damals aus 3 Priestern (früher waren es 6), 1 Pfleger, 2 „geraissig“ Knechte, 1 
Schulmeister, 1 Messner, 1 Pfister, 1 Kellner, 3 Astanten, 4 Knaben (früher 12) 
(Schüler), 1 Köchin, 1 Torwartel, 1 Wagenknecht u. 2 Viehdirnen. Also tatsächlich 
ein hsch. Betrieb; es ist verständlich, dass gerade diese Mutterpfarre als beste 
Pfründe dem Magister Wilhelm, Kanzler u. Protonotar Ottokars II., verliehen ward. 


